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IS der
Wohlaeborne und Hochgelabrie Hexr,

g € h X

Sricdrid Srenf
Vrumbarde,

Hodfurflidh Sadfifdher Hofrath
in Salfeld,
ama3, Mers 1755,
I3 ¢in frommer und geteeuer Kunedit SOtles,
in feines @@rbtcn Freude cinging,
emeinten
in Eindlicher Chrevbietigheit und Liebe
den empfindlidyen Berluft

ibres liebreichen Pileaevatersd

und Gonners
SopbiaJobanna Magdalena Kraupin, ShriftophFriedric Krauf,
geb, Brumbardtin,
Ghriftian Friedrich Brumbardts
SALELLD
Gevructt bep Johann Shriftian Otto ABievemannen , DHeryogl. Sadf. HofBuddrudtes;
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it ﬁmmtunb brauft ein fdyeres Wetter,
Das tnfern hodgelicbren Wetter,
RNein, unfeer Water ; nieverfbfdge!
Ach, daf man fhon in diefern Jahre
Quf dev gefdhodreren Todtenbalyre -

Den beften FTEUND ju Grabe teigt!
£um 1ng det fteenge HEwv der Crden,
Der ywar die vechten Eleern naby,
Dody uns durd) JHIR ju Hulfe L,
Bum sweprenmal 34 QBaifen werden! 3 y

%as Bunder , daf die Heryen Flopfen,
11D daf die harfgefalinen Tropfen
Yfug unfern teitben Augen gebn.
Soll diefer AbHIEd ung nicht dauern,
1ind unfer freifer BlicE voll Trauern
RNach dem entgognen Gute febn ?
Sa ! dody gebitht tng , dem ju Ehren, ¢ S
Der fiber unfer Eindlidy Lob o
G3E.H durd) Verdienfte weit erhob,
Die vollen Hergen atisguleeven, !

BT R TS s o Tt

&d) veichte unfern matten Seelen,
Dein 2ob nad) IBiirden ju ersehlen,
BeredtfamEeit den Ausdruck dar!

Sn unfern erften Lebensftunden

Sdlug uns der HErv die tiefften Wunden,
9Bir waren ein verlafnes Paar.

Dody bald nach diefen nachften Leichen
Bemieft DU groffe SdrtlichEeit,

Und Deine Gattin war beveit,

Uns Shren Musterfchos ju veichen.




@Dn Bielte, fiiv 3u unfertn Gliere,
Den Chefegen DN urlicFe,
nd Decines licben Bruders Srab
Endectte Deinem Angefichee
Den weifen Stect in vollem Lichtey
Bavum e¢ Eeine Erben gab.
DU bielteft uns, in_ veiner Siebe,
DWie eine eigne Leibesfrucht
UnD jeigteft i der fanften Sucht
Die allerverlifien Sriebe.

gs Fonten Qrantheit und Sebredhen

Der;treven Licbe Kraft nidht fhmachen,
Sie mehree, fich bey unfres Noth:

FBir lagen in den toeicen Avmen,
Dieuns aus pdetlichfter Erbavmen

Die Pflegemutter hilfeeid) bot.

DU haft nady fhieren Amtsgefchaften,
Bey unferm Winfeln mandye Nacht

Sn ftiller Sanftmut durdgenadt

Und Licbe lieh DIEH niche entErdften,

%ac{; aller Reaft, ie GOt verlichen
Mg wohl und chrifilich su erzichen,
Und das , wodurd) die IWobhifabre bibt
Des Hidchiten Wort , den Haf dee Bofen
10D Quft jur Sugend, eingufidfien,
SBarft DU und die Ntamma bemihts
DJEH Eonten Feine Koften {dyveckeny
Audh durd) befondern Unterridht
CBon Kindheit auf das Qebensliche
Der Aabhrheit in ung aufuftectens

@u fuchteft faft an jederi Totgen
Gile unfer Fiinftig IBohl 3u forgen,
1ind, ol8 Selegenheit fich wies,

Die Todter cinem Chegatten

Gn milder Gte auspuftateen, ;
®er Das, WS Gitadh rath, verhieh
Sun mifdht in unfre Teauerioeifen
®er frack geedbree Sdwiegeriobn,
cgoll Sammet , einen heifeen Tom,
Dein vaterlidhes Hovy  preifen




: &mfe gevedht find unfee Klagen,
Daf DIN der HEr in munteen Tagent;
Getrener Knedyt, jur Rube winke ;

Daf fo ein Mann, dec Sion fHibte,

Dem Staat mit Reeht und Klugheit nigee;
Und uns jum Pheiler diente , finkt!

Nun wohnt Dein mitder Seift in Srieden,
RNachdem des Leibes Soch serbrachs

Dod) vieler Sehnfudt weint DIR nach;
Bu eitig bift DU abgefchieden.

%«5 nagte unfern Geift firr Kummee
Bey Deinettr fanften Sodesfchlumtmer!
Bas fithlte nidht Dein halbes Devy,

Die DR o theure Fricoericke,
Bey Deinem holden Abfchiedsblicke
G Ghrer Treuen Bruft fue Sdymery!
1UnDd war Sie gleidy in GOt gelaffens
S fdhiene doch bey diefem Streidh
Ghe abgesehreer 8eib, o gleidy

Nady Deiner Srennung ju evblaffen.

%Qu 206 ! Sie lebt, und Jhre Glicdes
Erholen nach und nad) fich twieder.
Acky blieb Sie doch nodh lange da !
GOLt frarke DIEH , nad) feiner Site,
So wol am Leibe, alg Semute,
O ticfaebeugte Pegmamma?
gaf Deine Liebe fevnec gliben:
So twollen it uns alleyeit
G Eindlidyer Crgebenkeit,
DR angenehim 3 fen bemithen.
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Sadyfifder Hofrath
Salfeld,

23, IMer3 1755,

v getrener Kuedit BOtes,

sren Jrende cinging,
beeinten
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	Als der Wohlgeborne und Hochgelahrte Herr, Herr Friedrich Ernst Brumhardt ... Hofrath in Salfeld, am 23. Merz 1755, als ein frommer ... Knecht Gottes, in seines Herren Freude einging, beweinten ... den ... Verlust ihres liebreichen Pflegevaters und Gönners Sophia Johanna Magdalena Kraußin, geb. Brumhardtin. Christian Friedrich Brumhardt. Christoph Friedrich Krauß
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